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Richtlinien für Autorinnen und Autoren 
 
 
 
Grundlegendes 
 
 
 Veröffentlicht werden können Texte, Bilder (Fotos, Illustrationen), Audio- und  

Videodokumente (im Folgenden zusammenfassend als ‚Beiträge’ bezeichnet). 

 Für die Veröffentlichung von Beiträgen aller Art wird kein Honorar gezahlt. 

 Es werden ausschließlich bisher unveröffentlichte Beiträge zur Publikation im Magazin Neue 

Gegenwart angenommen. 

 Neue Gegenwart wird mit der Einreichung das Recht eingeräumt, die Beiträge dauerhaft im 

World Wide Web zu veröffentlichen. Die Urheberrechte der Beiträge verbleiben bei den  

Autorinnen und Autoren. Bei späterer Veröffentlichung an anderer Stelle ist das Magazin  

Neue Gegenwart als Ort der Erstveröffentlichung zu nennen. 

 Alle eingereichten Beiträge müssen frei von Rechten Dritter sein. 

 Neue Gegenwart behält sich das Recht vor, Texte redaktionell zu überarbeiten. Bei  

Änderungen wird der Text der Autorin/dem Autor vor der Veröffentlichung zur Abnahme  

vorgelegt. 

 Es besteht kein Recht auf Veröffentlichung. 

 Für unverlangt eingereichte Materialien wird keine Haftung übernommen. 
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Formalitäten der Einsendung von Beiträgen 
 
 
Texte 
 
 Die Textlänge sollte 12.000 Zeichen (ohne Leerzeichen) möglichst nicht überschreiten. 

 Die Texte sollten ausschließlich im Word-Format (.doc) per E-Mail an  

callforpapers2010@neuegegenwart.de eingereicht werden. 

 Formatierung: 

 Ausrichtung: linksbündig 

 Absatz: einzeilig 

 Schriftgröße: 12 Punkt  

 Schriftart: Arial oder Times New Roman 

 keine Silbentrennung 

 keine manuell eingefügten Trennstriche 

 keine Stichpunkte 

 keine Spezialformatierungen: Unterstreichungen, Versalien, Fettdruck etc. 

 Hyperlinks bitte ausschließlich in eckigen Klammern direkt hinter dem Wort  

einfügen, das verlinkt werden soll, z. B. „… sich in der Krise wieder auf eine  

bessere Qualität der Gestaltung [http://www…] zu besinnen“ („Qualität der  

Gestaltung“ wird verlinkt) 

 Tabellen, Endnoten ausschließlich in wissenschaftlichen Beiträgen 

 Überschrift und Zwischenüberschriften müssen vorhanden sein 

 Jahreszahlen werden mit Nullen ergänzt: 01.01.2010 

 

 Die Marke „Neue Gegenwart“ wird stets ohne Artikel verwendet, also  

beispielsweise „wie das Magazin Neue Gegenwart berichtet“  

(nicht in Versalien etc.) 

 Abkürzungen werden ausgeschrieben, also „zum Beispiel“ statt „z. B.“ 

 Bindestriche („-“) und Gedankenstriche („–“) sind nicht identisch 

 „Anführungszeichen“ statt "Anführungszeichen" 
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 Ergänzungen für wissenschaftliche Beiträge: 

 Direkte Zitate in Anführungszeichen im Anschluss (Nachname Jahr: Seitenzahl), falls 

die Quelle im Volltext online verfügbar ist, kann die Zitation entsprechend verlinkt 

werden (bitte Link angeben, s. o.). 

 Indirekte Zitate werden im Anschluss mit „vgl.“ gekennzeichnet, z. B.  

(vgl. Nachname Jahr: Seitenzahl). 

 Literaturangaben erfolgen am Ende des Textes in der Form (hier maximal):  

 Nachname, Vorname (Jahr): Titel. Untertitel. Reihe. Auflage. Ort: Verlag.  

Online-Dokument: vollständige URL (Abrufdatum). 

 Nachname, Vorname; Nachname, Vorname (Jahr): Titel. Untertitel. Reihe. 

Auflage. Ort: Verlag. Online-Dokument: vollständige URL (Abrufdatum). 

 Nachname, Vorname; Nachname, Vorname (Hrsg.) (Jahr): Titel. Untertitel. 

Reihe. Auflage. Ort: Verlag. Online-Dokument: vollständige URL (Abrufda-

tum). 

 Im Zweifel bitte nachfragen. 

 

 

Illustrationen und Fotos 

 

 Illustrationen/Fotos bitte als JPG-Datei (Windows) in möglichst hoher Auflösung einreichen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 20.12.2009. 
© Björn Brückerhoff.  


